
   Verkehrsemissionen an der Höhenluft
Ergebnisse
Unser erster Schritt war es die von dem Lärm an der 
Hoheluft betroffenen Menschen zu befragen, ob der 
Verkehrslärm sie stört. Fast 70% der Befragten stimmen 
uns zu und sind der Meinung, dass der Lärm stört (Abb. 1). 
Wir haben zudem herausgefunden, dass die Messwerte an 
der Kreuzung bei langer Einwirkung das Risiko auf einen 
Herzinfarkt erhöhen und an den Folgen des Lärms etwa 
50.000 Menschen jährlich in Deutschland sterben.

Die gemessenen Werte überschreiten zudem die 
Richtwerte für Mischgebiete in der EU um etwa 10 
Dezibel (Abb. 2).

Mithilfe der Simulation haben wir folgende Werte für die 
Emissionen (Abb. 3&4) der Verbrennungs-motoren(1), 
Elektroautos(2) und Autos mit alternativen Antrieben(3) erhalten.Vorgehen

• Messungen ( CO2 und dB und Ampelphasen)
• Umfrage zum Lärm an der Hoheluft
• Übertragen in SUMO
• Vergleich der Werte mit EU-Richtlinien bzw. 

gesundheitlich empfohlenen Werten
• Verbesserung von Lärm und CO2 Werten
• erneuter Vergleich mit EU-Richtlinien nachdem wir 

die Simulation mit den Verbesserungen simuliert 
haben
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Schlussfolgerung

Aus unseren Ergebnissen schließen wir, dass 
die Lärmreduzierung im Straßenverkehr sich 
als äußerst kompliziert darstellt. Eine 
Lärmreduzierung mit Hilfe von Interferenz 
bietet keine Lösung, da die Menge an 
Lautsprechern und das ständige Anpassen 
der Amplituden technisch nicht realisierbar 
ist. 

Die bestmögliche Lösung, um den Lärm zu 
reduzieren, ist der Flüsterasphalt in 
Kombination mit Elektroautos. Im Stand wird 
dann kein Lärm produziert und in der Fahrt 
nehmen die Reifen-Fahrbahn-Geräusche ab 
25km/h so stark zu dass sich die dB Werte 
sehr denen der Verbrennungsmotor Autos 
annähern. Das Elektroauto hat also seine 
Vorteile im Stand, bis 25km/h und im CO2 
Ausstoß da es keinen CO2 Ausstoß gibt. 
Mit dem Flüsterasphalt würden die Werte 
jedoch deutlich unter den Richtlinien liegen 
und auch die Krankheitsrisiken würden 
geringer werden.

Alle Verbesserungen haben jedoch auch ihre 
Nachteile. Bei Erhöhung des Reifendrucks 
und der Benutzung dünnerer Reifen wird die 
Bodenhaftung ebenso wie die Reifen-
geräusche vermindert und so wird die 
Sicherheit der Insassen gefährdet.
Die beste Lösung ist also wie bereits erwähnt 
Elektroautos in Verbindung mit Flüster-
asphalt.
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Abb. 2 Lärm Messwerte

Abb. 3 Lärm

Abb. 1 Umfrage

Abb. 4 Abgase

Einführung
Wir sind vier Schüler aus Hamburg und haben uns mit 
dem Lärm und dem C02 Auss toß an der 
Hoheluftchausse befasst. Dieses Thema haben wir 
gewählt, da wir nahezu jeden Tag an dieser Kreuzung 
vorbeikommen. Dazu gehören Messungen sowie eine 
Umfrage und natürlich auch die anschließende 
Simulation der Verkehrslage. Unser Ziel war es 
herauszufinden ob der dort entstehende Lärm und 
CO2 Ausstoß schädlich für unsere Gesundheit ist und 
wir haben uns damit beschäftigt, wie man den Lärm 
verringern kann.
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Nicht verwunderlich war das 
Ergebnis der Elektroautos 
ohne Emissionen, jedoch 
mussten w i r d ie Lärm-
emissionen anpassen, da die 
von HBEFA vorgegebene 
Klasse nicht gänzlich gepasst 
hat.

Die alternativen Klassen 
h a b e n u n s a l l e r d i n g s 
überrascht, da wir nicht so 
hohe Emissionen erwarteten.
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